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Mitarbeitende aus verschiedensten Bereichen der Königsfelder Zinzendorfschulen wurden  verabschiedet.  Foto: Zinzendorfschulen 

ob das Amt die Situation bei 
der Unterführung unter der 
Straße Richtung Neuhausen/
Mönchweiler im Blick habe. 
Dort sei schon Wasser durch 
den Biber gestaut. Das Was-
ser aus Starkregen sei nur 
temporär da und laufe wegen 
des Bibers verzögert ab, so 

Schenk. Das Dammgebäude 
der Straße werde nicht be-
schädigt, ein Aufweichen be-
hoben. 

Der Gemeinderat stimmte 
bei einer Gegenstimme für 
die Bereitstellung der Pla-
nungs- und Baukosten von 
insgesamt etwa 85 000 Euro.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Für die außer-
planmäßige Umsetzung einer 
Maßnahme des sogenannten 
Starkregen-Risikomanage-
ments  stimmte der Gemeinde-
rat. Das Projekt schlägt mit et-
wa 85 000 Euro zu Buche.

Betroffen ist der Ortsrand 
Süd, wo derzeit die Gebäude 
von Aldi und Rossmann ent-
stehen. Laut Ortsbaumeister 
Gregor Schenk kam die For-
derung vom Amt für Umwelt, 
Wasser und Bodenschutz. 
Das sah, basierend auf der 
Starkregenanalyse der Ge-
meinde, den Abfluss von 
Oberflächenwasser von Bis-
marckstraße und Kurpark als 
nicht gesichert an. Die Abfüh-
rung des Wassers parallel zur 
L 177 in Richtung Kreisver-
kehr wurde nicht genehmigt, 
gefordert wurde stattdessen 
die Aufweitung der Querung 
unter der Straße.

Die Planung ergab einen 
Kostenaufwand von 30 000 
Euro. Im Versuch, die Summe 
zu reduzieren, schrieb man 
die Aufweitung zusammen 
mit dem Investor aus, der die 
Abbiegespur und eine eigene 
Unterführung für den Abfluss 
aus einem Retentionsbecken 
schaffen muss. Diese Rech-
nung ging aber nicht auf. Es 
gab nur ein Angebot mit einer 
Summe von 75 000 Euro.

Das sei ein ganz schöner 
Betrag, man könne die Bau-
stelle aber so nicht stehenlas-
sen, meinte Bürgermeister-
Stellvertreter Bernd Möller. 
Er glaube auch nicht, dass 
sich die Preise verbessern.

Thomas Fiehn nannte die 
Summe einen »Hammer« und 
fragte,  ob man das Projekt 
schieben könne. Bisher habe 
es ohne funktioniert; er könne 
sich nicht entsinnen, dass die 
Straße schon mal überflutet 
worden sei. Man sei zur Um-

setzung gezwungen, da die 
bisherige natürliche Reten-
tion durch die Bebauung weg-
falle, sagte Schenk. Auch wer-
de es bei einer Ablösung vom 
Projekt des Investors sicher 
keine anderen Angebote ge-
ben. Wenn man jetzt nicht 
verdole, müsse man später die 
neue Straße wieder aufrei-
ßen, gab Matthias Weisser zu 
bedenken. Schenk erklärte,  es 
gebe Bestrebungen des Inves-
tors, die Straße zu sperren, 
um nötige Arbeiten im Tage-
bau möglichst schnell erledi-
gen zu können.

Heinz Kammerer zeigte 
sich überrascht von den  ho-
hen Planungskosten von 
11 000 Euro. Schenk verwies 
auf weitere Aufgaben wie die 
Ausschreibung, Vergabe und 
Bauleitung durch Gförer Inge-
nieure.

Jan-Jürgen Kachler fragte,  
ob der Hörnlebach das Mehr-
wasser aufnehmen kann und 

Schutz vor Starkregen zum »Hammer«-Preis
Gemeinderat | Projekt am südlichen Ortsrand kostet 85 000 Euro / Gemeinde zur Umsetzung gezwungen

 Nicht nur die Schüler der 
Abschlussklassen, sondern 
auch zahlreiche Mitarbei-
tende der Zinzendorfschu-
len haben das Königs-
felder Schulwerk verlas-
sen. Sie wurden nun ver-
abschiedet.

Königsfeld. Die einen gehen 
in den Ruhestand, andere su-
chen neue Herausforderun-
gen, wieder andere waren 
von vornherein nur für einen 
befristeten Zeitraum da,  etwa 
die Referendare oder FSJler. 

»Was gibt es eigentlich da-
bei zu feiern, wenn uns Mit-

arbeitende verlassen?« fragte 
Schulleiterin Erdmuthe Terno 
zu Beginn  – um gleich selbst 
die Antwort zu geben: »Wir 
feiern das, womit uns die 
Menschen, die verabschiedet 
werden, bereichert haben. 
Heute wollen wir uns an das 
Gute, Lustige, Positive erin-
nern«, sagte sie und resümier-
te: »Wir feiern nicht, dass sie 
gehen, sondern dass sie hier 
waren.«

 Dennoch wurde die eine 
oder andere Träne vergossen 
und für besonders langjährige 
Kollegen gab es stehenden 
Applaus. Der Sport- und Erd-
kundelehrer Gotthold Frasch 
arbeitete 35 Jahre an den Zin-

zendorfschulen und war lan-
ge Zeit Vorsitzender der Mit-
arbeitervertretung. Er wurde 
als »Lehrer mit Leib und See-
le« beschrieben, der im Fach-
lichen wie im Menschlichen 
eine große Lücke hinterlassen 
werde. 

Anerkennende
Worte für den Einsatz

Auch Kunstlehrer Detlef Ditz-
Burk geht nach 27 Jahren an 
den Zinzendorfschulen in 
Pension. Der Abteilungsleiter 
der beruflichen Gymnasien, 
Michael Sauer, erinnerte sich 
an seine eigene Schulzeit und 

beschrieb Ditz-Burk aus die-
ser Perspektive. »Er ließ uns 
viele Freiräume, und wenn es 
etwas zu verbessern gab, kam 
das nie als negative Kritik rü-
ber.« Ganz verschwinden 
werde er sicher noch lange 
nicht, denn in der gesamten 
Schule gebe es an jeder Ecke 
ein Projekt von ihm, so sein 
Kollege Helmut Hertnagel. 

Ferner wurden aus dem 
Lehrerkollegium Gabi Bern-
hard, Caroline Huth, Annero-
se Klingner-Huss und Helena 
Neugart verabschiedet, aus 
dem Internatsbereich die Er-
zieher Simon Davidsen und 
Friederike Reis, die langjähri-
ge Internatssekretärin Karin 

Möller, der Jugendmitarbeiter 
Wolfram Wschetezka, die 
FSJler Helen Grauer und Jo-
hannes Gering sowie die An-
erkennungspraktikantin Ra-
mona Filser. Auch für sie gab 
es anerkennende Worte und 
Anekdoten von Vorgesetzten 
und Kollegen, ebenso wie für 
die Küchenhilfe Nicole Wei-
ßer, die Reinigungskraft Hed-
wig Vogler-Wälde, den EDV-
Mitarbeitenden Steffen Heil 
sowie die Referendarinnen 
Nora Saile und Felicitas 
Maier. Letztgenannte wurde 
nur als Referendarin verab-
schiedet und bleibt als Lehre-
rin den Zinzendorfschulen er-
halten.

Erinnerung an das Gute und Positive
Zinzendorfschulen | Abschied von Mitarbeitenden  / Stehender Applaus für langjährige Kollegen

Königsfeld muss für den Fall eines Starkregens   Maßnahmen 
ergreifen. 75 000 Euro kostet das Projekt. Foto: Ulrike Mai/Pixabay

n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Samstag: 
Ökumenisches Zentrum: 18 
Uhr ökum. Gottesdienst 
Evensong. Sonntag: Lorenz-
kirche: 11 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
18 Uhr Evensong-Gottes-
dienst im ökum. Gemeinde-
zentrum. Sonntag: 10.30 Uhr 

Eucharistiefeier (Livestream); 
14 Uhr Taufe.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
11 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst mit Abendmahl; kein 
Gottesdienst in Peterzell.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde (auch  
Livestream/www.evik.de). 
Sonntag: 10 Uhr Predigtgot-
tesdienst (zusätzlich Livestre-

am/www.evik.de).
Treffpunkt Leben Königsfeld: 
Sonntag: kein Gottesdienst.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
16 Uhr Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Sonntag: 9 Uhr Eucharistiefei-
er (Livestream).

Zahlreiche Gottesdienste finden am Wochenende in St. Geor-
gen und Umgebung statt. Foto: congerdesign/Pixabay

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Samstag, 
und morgen, Sonntag, von 8 
bis 10 und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Termine können ge-
bucht werden unter 
www.schnelltest-koenigs-
feld.de. Das Testzentrum kann 
auch ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
nDer Ujamaa – Eine- Welt-
Laden ist samstags von 9 Uhr 
bis 12.30 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute, Samstag, von 9.30 bis 
12 Uhr geöffnet.
nDer Laden Mittendrin ist 
samstags von 9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist sams- und sonn-
tags ab 10 Uhr geöffnet. Bei 
Regenwetter ist geschlossen.
nDas Freibad Solara ist sams-
tags, sonn- und feiertags von 
10 bis 20 Uhr geöffnet.
nDie Historische Sammlung 
im Ausstellungsraum neben 
dem Kirchensaal der Herrnhu-
ter Brüdergemeine, Zinzen-
dorfplatz 3, ist sonntags  von 
11 bis 12 Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute, Samstag, von 12 bis 21 
Uhr und morgen, Sonntag, 
von 9 bis 21 Uhr (gemischt) 
geöffnet.  Vom 8. bis 27. Au-
gust ist die Bregnitzhof-Sauna 
geschlossen.
nDas Albert-Schweitzer-Haus 
mit Dauerausstellung zu Le-
ben und Werk ist samstags, 
sonn- und feiertags von 14 bis 
17 Uhr geöffnet.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist heute 
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

n Königsfeld

Wanderer laden zum
Sonntags-Picknick
Königsfeld. Der  Schwarzwald-
verein kommt  morgen zum 
Sonntags-Picknick an der 
Bettermann-Hütte zusam-
men. Treffpunkt ist   um 10 
Uhr am Rathausplatz in Kö-
nigsfeld. Von dort   machen 
sich die Teilnehmer auf den 
Weg zur Bettermann-Hütte.  
Dort werden die Wanderer 
ihre Speisen genießen   und 
sich  anschließend auf einer 
Decke in der Sonne entspan-
nen und plaudern.   Getränke 
und   Essen sind  mitzubringen. 
Wer nicht laufen mag, kann  
gegen 11.30 Uhr direkt zur 
Bettermann-Hütte kommen. 

Die Projektgruppe »Das Dritte 
Reich und wir« bietet am 
Samstag, 27. August, eine wei-
tere, letzte Bürgersprechstun-
de.

St. Georgen. Die jüngste 
Sprechstunde war sehr gut 
frequentiert, dennoch hatten 
noch nicht alle Interessierten 
die Möglichkeit,  ihre Fotos 
aus der Zeit, Objekte, Doku-
mente und sonstigen Quellen, 
die für das Projekt »Das Dritte 
Reich und wir«  interessant 
sind, vorzustellen. Daher 
wurde für Samstag,  27. Au-
gust, 9 bis 15 Uhr,   ein weite-
rer Bürgersprechtag im Thea-
ter im Deutschen Haus termi-
niert. Interessierte werden ge-
beten, mit  Projektmitarbeiter 
Benjamin Reichenbach einen 
Termin zu vereinbaren (E-
Mail: st-georgen@ ddruw.de 
oder Telefon 0172/4 79 50 60). 
Wer an dem Tag  verhindert 
ist, kann sich an einen der lo-
kalen Projektmitarbeiter Ger-
hard Mengesdorf oder Ute 
Scholz oder ebenfalls an Ben-
jamin Reichenbach wenden. 
Der nächste Workshop  findet  
am Dienstag, 6. September,  
17 Uhr, im Theater im Deut-
schen Haus statt. 

Projektgruppe
bietet noch eine
Sprechstunde


